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Boden - die geheimnisvolle Haut unserer Erde

1.  Einleitung

Böden besitzen vielfältige Funktionen 
für Pflanzen, Tiere und Menschen 
und ebenso für Energie-, Wasser- und 
Stoffhaushalt. Auf ihnen  wachsen 
die meisten Lebensmittel (Kasten 1). 
Und Worte wie  „Mutterboden“ oder 
„Mutter Erde” (span. „pacha mama“) 
belegen beispielhaft, dass die Böden 
in vielen Kulturen besondere Achtung und Wertschätzung genießen.
Angesichts seiner existenziellen Bedeutung stellt sich allerdings die Frage, weshalb 
der Boden - außer wenn es um „Grund und Boden” geht - im Bewusstsein der Öffent-
lichkeit nur eine untergeordnete Rolle spielt (Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft 
Arbeitskreis „Boden in Unterricht und Weiterbildung“ 1997, S. 1). Sicherlich ist 
Unwissenheit ein wesentlicher Faktor für das ignorante Verhalten vieler Menschen 
und auch vieler gesellschaftlicher Gruppen und Gruppierungen gegenüber dem „Mul-
titalent“ Boden (Kasten 2).
Im Umweltunterricht der allgemeinbildenden Schulen hat der Boden ebenfalls nur 
eine geringe Bedeutung. Während Themen wie „Luft“ und „Wasser“ häufig im Mittel-
punkt umweltbezogenen Unterrichts stehen, wird der Themenkomplex „Boden“ gar 
nicht oder nur randlich und zeitlich sehr begrenzt aufgegriffen - selbst in den zentralen 
Umweltfächern wie Sachunterricht, Biologie, Chemie und Geographie. Dafür gibt es 
einige Gründe:

1. Das Thema „Boden“ steht in Konkurrenz zu vielen anderen in den Richtlinien und 
Lehrplänen für die allgemeinbildenden Schulen geforderten Umweltthemen.

2. Boden hat keine Gestalt, er ist in der Fläche grenzenlos und schwer fassbar. 

3. Ihm werden oft emotionale Eigenschaften wie etwa „Schönheit“ oder „Niedlich-
keit“ abgesprochen. Eine gefühlsmäßige Beziehung wie zu Tieren und Pflanzen ist 
nur schwer möglich.

4. Boden wird häufig gleichgesetzt mit Dreck und Schmutz und als Begriff oftmals 
negativ verwendet: z.B. „den Boden unter den Füßen wegreißen”, „jemand zu 
Boden hauen“, „am Boden zerstört sein“, „bodenlose Frechheit“.  Der Boden ist 
durch die „Blut und Boden“ Metaphorik der Vergangenheit ideologisch belastet.

5. Boden scheint durch andere Substrate oder Nährlösungen einfach ersetzbar zu 
sein.

6. Boden entzieht sich einer leicht zugänglichen Wahrnehmbarkeit; selbst seine 
Oberfläche kann durch Versiegelung unzugänglich sein.

Kasten 1

„Böden zählen zu den kostbarsten Gütern 
der Menschheit. Sie ermöglichen es 
Pflanzen, Tieren und Menschen auf der 
Erdoberfläche zu leben.“ 
(Europäische Bodencharta 1972)



Karl-Heinz Otto14

7. Bodenbelastungen und -zerstörungen verlaufen häufig wenig dramatisch. Sie voll-
ziehen sich schleichend und sind damit nur schwer festzustellen und zu beobach-
ten (u.a. Hassenpflug 1998, S. 54, Hassenpflug 2000, S. 4).

Kasten 2

Exkurs: Boden - Was ist das?

Boden ist und wird dort gebildet, wo Hitze, Kälte, Wind, Wasser, Schnee und 
Eis die äußere Erdkruste angreifen und ursprünglich festes Gestein im Laufe 
von Jahrhunderten oder auch Jahrtausenden verwittern lassen. Die Verwitterungs-
schicht zwischen dem Ausgangsgestein und der lufterfüllten Atmosphäre nennt 
man Boden. Er ist Existenzgrundlage für viele Pflanzen und Tiere und damit auch 
für den Menschen.
Je nach gegebener Ausgangssituation eines Raumes, sprich geographischer Lage, 
anstehendem Grundgestein, vorherrschendem Klima, bestehenden Reliefbedingun-
gen, Einwirkungen von Wässern, ausgebildetem pflanzlichen Bewuchs, ansässigen 
Tiergemeinschaften und nicht zuletzt auch Einflüssen der Menschen entwickeln 
sich regional unterschiedliche Böden. Bodengenese verläuft zumeist sehr lang-
sam.
Böden, die in unterschiedlicher Ausprägung und Mächtigkeit die Erde bedecken, 
sind insgesamt sehr komplexe und komplizierte Gebilde. Dennoch lassen sich alle 
Böden grundsätzlich in folgende Bestandteile zerlegen:

 die mineralische Komponente, die den meisten Betrachtern zuallererst ins 
Auge sticht,

 die unterschiedlich stark zersetzten Reste abgestorbener pflanzlicher und tieri-
scher Organismen,

 die lebenden Pflanzen und Tiere,

 das Bodenwasser und

 die Bodenluft.

Zwar lassen sich all diese Bestandteile einzeln betrachten, beschreiben und 
erklären, aber erst ihr Zusammenwirken macht den eigentlichen Boden aus. Der 
Boden ist also mehr als nur die Summe seiner Einzelbestandteile: Er „ist das 
mit Wasser, Luft und Lebewesen durchsetzte, unter dem Einfluß der Umweltfakto-
ren an der Erdoberfläche entstandene und im Ablauf der Zeit sich weiterentwik-
kelnde Umwandlungsprodukt mineralischer und organischer Substanzen mit einer 
eigenen morphologischen Organisation, das in der Lage ist, höheren Pflanzen 
als Standort zu dienen und die Lebensgrundlage für Tiere und Menschen bildet.“ 
(Schroeder 51992, S. 9).
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2.  Didaktische Relevanz des Themenkomplexes „Boden”

Den angeführten „Argumenten” zum Trotz wird mit Blick auf eine adäquate Umwelt-
bildung insbesondere im Sachunterricht der Grundschule, aber auch im Biologie-, 
Chemie- und Geographieunterricht der Sekundarstufen I/II ausdrücklich dafür plädiert, 
das Lernfeld „Boden“ sehr viel häufiger und intensiver als bisher zum zentralen Unter-
richtsgegenstand zu machen. Dies soll aber nicht deshalb geschehen, weil Boden-
kundler es für wichtig erachten, sondern weil dieses Themenfeld nicht nur für die 
Fachwissenschaften, sondern vor allem auch für die Lernenden selbst und für die 
Menschheit insgesamt von enormer Wichtigkeit ist. 

Der Geofaktor „Boden“ ist gerade als fächerübergreifender/-verbindender Unter-
richtsschwerpunkt vor allem deshalb besonders geeignet, weil er

- existenzielle Bedeutung für irdisches Leben besitzt, 

- modellhaft die Auseinandersetzung des Menschen mit der natürlichen Umwelt 
und ihre Gefährdung verdeutlichen kann,

- vielfältige Aspekte unterschiedlicher Wissenschaften und Fächer beinhaltet,

- eine Vielzahl von Möglichkeiten für projektorientiertes Lernen bietet,

- sowohl unterschiedliche fachspezifische Fragestellungen als auch unterschiedli-
che fachmethodische Zugriffe vorzustellen und anzuwenden erlaubt,

- interessante Verknüpfungsmöglichkeiten mit anderen Umweltthemen und -berei-
chen und somit das Aufdecken von Zusammenhängen und Wechselwirkungen mit 
anderen Systemen ermöglicht,

- die Bewusstmachung von „Retinität“ (Vernetzung) und „Globalität” gestattet,

- zur unmittelbaren Erfahrungs- und Erlebniswelt der Schüler und Schülerinnen 
gehört,

- handlungsorientiertes Lernen, d.h. aktives, methodengeleitetes Erleben, Entdek-
ken und Erforschen ermöglicht,

- fast überall in ausreichender Menge verfügbar und damit auch für praktisches 
Lernen vor Ort leichter zugänglich ist als andere Geofaktoren,

- dazu beiträgt, die umweltbezogene Beobachtungs- und Wahrnehmungsfähigkeit 
der Schüler und Schülerinnen zu steigern, 

- es ermöglicht, negative menschliche Einflüsse und Schädigungen auf die Umwelt 
exemplarisch darzustellen, aber auch mögliche Gegenmaßnahmen und deren 
Erfolge bzw. Grenzen aufzuzeigen (vgl. Abb. 1; Hellberg-Rode 1997, S. 72/73; 
Kultusministerium des Landes NRW [Hrsg.] 1993, S. 131; Otto 1997, S. 29 f.;  
Sauerborn 2000, S. 90; Stein 1987, S. 12 f.).
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Abb 1:  Integrative, handlungsorientierte Ansätze für den bodenbezogenen Unter-
   richt (Entwurf: K.-H. Otto)

3.   Boden im Unterricht und seine praktische Umsetzung

Je nach Alter der Lernenden, ihren Vorkenntnissen und den Möglichkeiten, den Geo-
faktor „Boden” mit anderen Kollegen und Kolleginnen fächerübergreifend zu thema-
tisieren, ergeben sich unterschiedliche Ansätze der inhaltlichen und methodischen 
Strukturierung des Themenkomplexes „Boden”. 

Aus umweltbildnerischer Sicht sollte die unterrichtliche Behandlung dieses The-
menkreises grundsätzlich darauf zielen, den Schülern und Schülerinnen bewusst zu 
machen, dass Böden - erstens - existenzielle Bedeutung für eine Vielzahl von Lebe-
wesen besitzen, - zweitens - eine endliche Ressource darstellen und - drittens - 
Gefährdungen und Schädigungen ausgesetzt sind. Zur Entwicklung eines solchen 
„Bodenbewußtseins“ (Hassenpflug 2000, S. 4) ist es unumgänglich, sich mit dem 
Boden selbst, d.h. seinem Aufbau, seinen Bestandteilen, seinen Eigenschaften, seinen 
vielfältigen Funktionen, seiner Entstehung und Entwicklung sowie seinen regionalen 
Unterschieden auseinanderzusetzen und so ein dem jeweiligen Entwicklungsstand der 
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Schüler und Schülerinnen entsprechendes differenziertes Basiswissen aufzubauen. 
Dies sollte jedoch auf keinen Fall nur in theoretischer Form erfolgen, sondern durch 
möglichst viele praktische Untersuchungen sowohl in der Schule als auch draußen im 
Gelände geschehen. Man muss den Boden, beispielsweise in einem Buchenhochwald, 
einer Fichtenschonung oder auch im Park um die Ecke in die Hand nehmen, betrach-
ten, zerreiben, riechen, also vor Ort mit allen Sinnen erleben! Nur dann können 
Lernende eine für den Lernprozess fruchtbare (und möglicherweise auch emotionale/
affektive) Beziehung zu diesem interessanten Geofaktor entwickeln. Zudem sorgen 
(selbst kleine) Exkursionen für Abwechslung vom Unterrichtsalltag und damit auch 
für mehr Freude. Der Spaß lässt sich durch die Einbindung von spielerischen Elemen-
ten steigern, was sich auf die Motivation und die Lernleistung der Gruppe sicherlich  
positiv auswirkt. 

Um Kinder zu einem nachhaltigen Umgang mit dem Geofaktor „Boden” zu befähigen, 
ist es darüber hinaus erforderlich, aus menschlichen Nutzungen resultierende Boden-
gefährdungen, -belastungen und -zerstörungen eingehender zu betrachten. Anschlie-
ßend sollte gemeinsam mit der Lerngruppe überlegt werden, wie derartige negative 
Eingriffe und Beeinflussungen vermindert, beseitigt oder gar von vornherein ver-
mieden werden können. In diesem Zusammenhang ist es besonders bedeutsam, den 
Schülern und Schülerinnen bewusst zu machen, dass auch sie selbst in ihrer schuli-
schen und außerschulischen Lebenswelt durch angemessenes Handeln einen persönli-
chen Beitrag zum nachhaltigen Schutz des Bodens leisten können. Was konkret getan 
werden kann, sollte mit den Lernenden beraten und diskutiert werden. Es könnte bei-
spielsweise ein schuleigenes „Bodenschutzkonzept“ entwickelt und praktisch umge-
setzt werden, das für alle am Schulleben beteiligten Personen, also auch für die Lehrer 
und Lehrerinnen, das Verwaltungspersonal, den Hausmeister und nicht zuletzt für die 
Eltern und die Besucher der Schule Verbindlichkeit besitzt. Alternativ wäre etwa auch 
die Übernahme einer „Bodenpatenschaft” oder die Anlage und Pflege eines Schulgar-
tens denkbar.

Aufgrund des Alters und Entwicklungsstandes der Grundschulkinder (selbst derjeni-
gen der 4. Schulklasse) und auch aus zeitlichen und organisatorischen Gründen ist es 
sicherlich nicht möglich, das Themenfeld „Boden“ im Sachunterricht der Primarstufe 
erschöpfend zu bearbeiten. Schwerpunktsetzungen und Reduktionen sind deshalb 
unvermeidlich. Aus didaktischer Sicht und unter Einbeziehung der Interessen von 
Grundschulkindern erscheint es sinnvoll, weniger streng bodenkundliche Aspekte, 
sondern deutlich mehr bodenökologische Fragestellungen zu thematisieren, d.h.: im 
Sachunterricht der Grundschule sollte der „Boden als Lebensraum“ eindeutig im Vor-
dergrund stehen.

Wie eine Unterrichtssequenz mit dem Schwerpunktthema „Lebensraum Boden” für 
eine 3./4. Grundschulklasse (ohne spezifische Vorkenntnisse) praktisch aussehen 
könnte, zeigt Tabelle 1. Die hier aufgelisteten Aspekte und Inhalte sind modulartig 
zusammengestellt und damit je nach Bedarf unterschiedlich kombinierbar. Themati-
sche Reduzierungen sind ebenso möglich wie weitergehende Differenzierungen und 
Vertiefungen. Beides bleibt dem einzelnen Lehrer überlassen. Da im Rahmen dieses 
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Beitrages auf detaillierte didaktische und methodische Erläuterungen der inhaltlichen 
Aspekte verzichtet werden muss, sind in Tabelle 1 spezielle Literaturhinweise einge-
arbeitet, in denen der Interessierte diesbezügliche Informationen vorfindet. 

Unter Einbeziehung der didaktisch-methodischen Unterrichtsprinzipien „Erfahrungs-, 
Situations-, Problem- und Handlungsorientierung” erscheint eine Unterrichtskonzep-
tion zweckmäßig, die ausdrücklich auf die selbständige Bearbeitung der Einzelthemen 
durch die Schüler und Schülerinnen setzt. Lernen mit Kopf, Herz und Hand sollten 
dabei im Mittelpunkt stehen. Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden, basiert die 
hier vorgestellte Unterrichtssequenz im Wesentlichen auf praktischen Geländearbei-
ten und Schülerexperimenten. Neben dem Bestreben um möglichst große Eigentätig-
keit der Schüler und Schülerinnen sollte vor allem auch das Bemühen stehen, bei den 
Lernenden vernetztes Denken anzubahnen.

Die beigefügten Arbeitsblätter sind für die Hand der Schüler und Schülerinnen 
gedacht. Die Arbeitsblätter enthalten in der Regel eine Liste mit notwendigen Mate-
rialien sowie eine präzise Arbeitsanleitung. In einigen Fällen wurden darüber hinaus 
Info-Blätter für die Hand des Lehrenden konzipiert. Durch diese begleitenden 
Arbeitsblätter werden Zusatz- bzw. Hintergrundinformationen zu den entsprechenden 
Versuchen geliefert. Alle empfohlenen Versuche wurden unterrichtlich bereits mehr-
fach erprobt und sind ohne großen apparativen Aufwand und zudem kostengünstig 
durchzuführen. Am Ende einer durchgeführten Unterrichtssequenz schließlich kann 
jedes Kind durch Zusammenheften aller bearbeiteten Einzelblätter sein individuelles 
„Bodenheft“ erstellen. 

Die unterrichtliche Behandlung des Themas „Lebensraum Boden“ empfiehlt sich in 
den Frühlings- und  Sommermonaten, weil es zu diesen Jahreszeiten draußen auch 
tatsächlich etwas zu beobachten und zu entdecken gibt, das Forschen im Freien Spaß 
macht und die meisten Pflanzen wachsen und blühen. Der Besuch einer Baugrube  in 
der Nachbarschaft oder eines nahegelegenen Steinbruches bietet weitere bodenbezo-
gene Erfahrungs- und Forschungsmöglichkeiten. 

Anmerkungen: 

1. Der auf den beigefügten Arbeitsblättern häufig abgedruckte „Willi Wurm“ ist 
in veränderter Form folgender Broschüre entnommen: Ministerium für Umwelt, 
Raumordnung und Landwirtschaft des Landes NRW (MURL) [Hrsg.] (o. J.): Wir 
erkunden den Boden. Düsseldorf.

2. Die graphische Gestaltung der Arbeitsblätter hat Herr Markus Wendeler durchge-
führt. 
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Tab. 1: Struktur und Inhalte einer einführenden Unterrichtssequenz zum 
Thema „Lebensraum Boden“ für eine 4. Grundschulklasse

 Aspekte Inhalte 

Modul 1 „Mutter Erde“ - 
Begegnung  und 
Umgang mit dem  
Geofaktor „Boden“ 

Lockerer Boden mit Holzstückchen und Laub gesucht!    
u.a. - an geeigneten Stellen  - möglichst im Umfeld der  
   Schule Bodenproben nehmen und erste Analysen  
   vor Ort  durchführen 
 AB 1, 2 u. 3 

(u.a. Trommer 1986, S. 14-15; Kersberg/Lackmann 1994, 
S. 34) 

Modul 2 Bestandteile des Bodens Woraus besteht Boden? 
u.a.: - die Bestandteile des Bodens herausfinden:    
   Mineralien, lebende/tote Pflanzen und Tiere, Luft, 
   Wasser 
 AB 1, 2 u. 3 
 AB 4 ( Versuch 1) + Lehrerinfo 
 AB 5 u. 6. ( Versuch 2)  

(u.a. Brucker/Kalusche 1990, S. 33-35; Schroeder 51992,  
S. 11-56; Faltermeier 1996, S. 18-20; Stucki/Turrian 1996, 
S. 28-31; Enßlin/Krahn/Skupin 2000, S. 24-38) 

Modul 3 Bodeneigenschaften Boden besitzt verschiedene Eigenschaften! 
u.a.: - herausfinden, dass Boden Filter und Speicher   
   zugleich ist 
  - physikalisch-chemische Eigenschaften      
   verschiedener Böden untersuchen 
 AB 7 u. 8 ( Versuch 3) 
 AB 9 ( Versuch 4) + Lehrerinfo 
Wann ist ein Boden ein guter Boden?  
u.a.: - ein Experteninterview führen (evt. mit den    
   Großeltern, einem Landwirt aus der Nachbarschaft 
   oder einem Fachmann im örtlichen Agrarmarkt) 

(u.a. Begerow/Rodi 1981; Schroeder 51992, S. 63-79; 
Enßlin/Krahn/Skupin 2000, S. 54-56) 

Modul 4 Bodentiere Bodentiere untersuchen! 
u.a.: - Bodentiere finden und beobachten 
  - herausfinden, dass Bodentiere angepasst sind 
  - Ameisengarten bauen 
  - Asselterrarium anlegen 
  - Bodentierquartett basteln 
 AB 10 ( Versuch 5) + Lehrerinfo + Material 1/2 

(u.a. Forkel 1988, 18-33; Brucker/Kalusche 1990, S. 68 ff.; 
Greisenegger/Katzmann/Pitter 21991, S. 38-44; Faltermeier 
1996, S. 90-126) 
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Modul 5 Boden und Pflanzen Boden als Standort für Pflanzen 
u.a.: - Pflanzenwachstum erforschen 
  - Zeigerpflanzen finden 

(u.a. Forkel 1988, S. 34-49; Bergstedt 1998, S. 18-31) 

Modul 6 Bodenaktivität Boden verändert sich ständig! 
u.a.: - Bildung von Humus untersuchen 
  -  Regenwurm-Schaukasten einrichten und     
   beobachten (Langzeitversuch!) 
  - Komposthaufen anlegen und beobachten     
   (Langzeitversuch!) 
 AB 11 ( Versuch 6) 
 AB 12  

(u.a. Brucker/Kalusche 1990, S. 156 ff.; Enßlin/Krahn/Sku-
pin 2000, S. 80-82)  

Modul 7 Bodenentstehung Viele Jahre müssen vergehen, damit Boden entsteht! 
u.a.: - herausfinden, dass Bodenbildung sehr lange dauert 
   und an der Bodenentstehung viele verschiedene  
   Kräfte und Prozesse beteiligt sind 
 AB 13 + Material 

(u.a. Geiser 1988, S. 42-46; Greisenegger/Katzmann/Pitter 
21991, S. 32-35; Schroeder 51992, S. 83-99) 

Modul 8 Bodenbelastung und 
-schutz 

Wodurch werden unsere Böden belastet? 
u.a.: - Verschmutzung/Vergiftung, Versiegelung,    
   Verdichtung und Abtragung von Boden untersuchen 
  AB 14 ( Versuch 7) + Lehrerinfo 
  AB 15 ( Versuch 8) + Lehrerinfo 
Wie können wir helfen, unsere Böden zu schützen? 
u.a.: - Auswege suchen und finden 
  - Was können wir selbst tun? (z.B. eine “Bodenpaten-
   schaft” übernehmen; ein schuleigenes Bodenschutz-
   konzept erstellen und dauerhaft umsetzen)  
 AB 16 + Material 

(u.a. Forkel 1988, S. 62-71; Lammert 1989, S. 2-11; 
Greisenegger/Katzmann/Pitter 21991, S. 100-102;  
Schroeder 51992, S. 145-162; AID 1998, CD-ROM; 
Lamberty 1998, S. 35-36; Scholten 1998, S. 39; Woll 1998, 
S. 33) 
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